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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 1. Juni. Ja der heutigen Sitzung der Ab⸗ 
geordnetenkammer äußerte der gr Dr. Huttler 


(Patriot) nach Schluß der Debatte über die ſüdlichen Bahn⸗ 
anſchlüſſe, der Handels miniſter beſäße nicht das Vertrauen 
des Volkes. Der Miniſter v. Schlör verlangte die Formu⸗ 
lirung dieſes Mißtrauensvotums. Der Antrag von Mar⸗ 
quardt⸗Bahrt, die Debatte behufs Conſtatirung, ob Huttler 
das Mißtrauensvotum im Namen der patriotiſchen Partei 
ausgeſprochen habe, wieder aufzunehmen, wurde mit 70 gegen 
58 Stimmen abgelehnt. 

Bern, 1. Juni. Der Bundesrath beſchloß, da nunmehr 
die auf die Schweiz fallerden Verbindlichkeiten geſichert find, 
den bezüglichen internationalen Vertrag betreffend die Gott⸗ 
bardbahn der Bundes verſammlung vorzulegen. 


Zur Nachahmung. 

Wie ſehr Danzig und der ganze jenſeit der Weichſel 

8 Theil von Weſtpreußen an dem Zuſtandekommen der 

ahn Marlenburg⸗Mlawa⸗Warſchau intereſſirt iſt, weiß Jeder 
in unſerer Provinz, der ſich je um die Sache gekümmert hat. 
Nur haben wir bis etzt kein Mittel gehabt, dis Bahn wirklich 
zu Stande zu bringen, trotz vieler und mannichfaltiger Ver⸗ 
ſuche. Wenigſtens eine directe Verbindung mit einer in dem 
angegebenen Tract gelegenen Station der Thorn⸗Juſterburger 
Bahn ſollte in jedem Fall zu Stande kommen. Das wün⸗ 
ſchen nicht nur Danzig und unſere Schweſterſtadt Königsberg, 
ſondern auch alle kleineren Städte und Kreiſe jenſeit der 
Weichſel in unſerer Provinz. 

Für uns ganz zu gelegener Zeit theilt nun die letzte 
Sonnabend Nummer des „Königl. Preuß. Staatsanzeigers“ 
a tſtel eſchichte der vor e genom⸗ 

menen Cottbus⸗ Großenhainer Eifenbehn mit. Die 
Intereſſenten derſelben waren in einer ganz ähnlichen Lage 
wie wir. Ihr Zuſtandekommen hing ganz von den Anſtren⸗ 
ungen der Adjacenten ab und konnte nur unter Anwendung 
kuberſter Sparſamleit ermöglicht werden. Beides hat der 
genannten Bahn zum Leben verholfen. 
um mit mötlichſt geringen Koſten fertig zu werden, hat 
man ſich zunächſt bei allen Hochbauten der Bahn der größten 
Einfachheit befleißigt. Denn am Unter- und Oberbau, an 
den Streckenbauwerken, den optiſchen und electriihen Sig⸗ 
nalen und den Einfriedigungen konnte nichts Erhebliches ge⸗ 
-fpart werden. Dann aber ſparte man weſentlich an Geld⸗ 
beſchaffungskoflen dadurch, daß man die Aetien möͤglichſt al 
pari unterbrachte und ben erforderlichen Grund und Boden 
zu möglihft mäßigen Preiſen ſich verſchaffte. Beides er⸗ 
reichte man vornehmlich dadurch, daß man vor Nachſuchung 
um die Conceſſion zu dem Unternehmen ſowohl die Aectien⸗ 
zeichnung wie den Grunderwerb ſicher ſtellte. Bindende Zeich⸗ 
nungen auf Stammactien brachten in allen intereſſirten 
Städten die Bürgermeiſter und andere dem gemeinen Nutzen 
dienende Perſönlichkeiten auf. In allen Städten und Dörfern 
hielt man Berfammlungen ab, in welchen den Anweſenden 
die Vortheile der Bahn für ihre Güter, ihre Wirthſchaften, 
ihre Gewerbe völlig klar gelegt wurden und in denen man 
ſchließlich zu Actienzeichnungen aufforderte und zwar im Be⸗ 
Die erſten Zeitungen in Italien. 

Wie von den meiſten modernen Einrichtungen, die fich 
auf Handel und Verkehr beziehen, finden ſich auch von den 
Zeitungen die erſten Spuren in Italien, und zwar reicht ie 
Urſprung bis in das dreizehnte Jahrhundert hinauf. Es iſt 
bekannt, welchen ſchwunghaften, ausgedehnten Handel die 
ttalienifhen Republiken feit den Zeiten der Kreuzzüge trieben. 
Aber nicht nur ale Kaufleute fanden ſich Italiener in allen 
Theilen der damals bekannten Welt, ſondern ſie wurden auch 
wegen ihrer Geſchäfts⸗ und Sprachkenutniß als Geſandte und 
Diplomaten N und Regierungen geſucht und zu 
den wichtigſten Miſſtonen verwandt. Als im Jahre 1300 
Papſt Bonifacius VIII. zu gleicher Zeit zwölf Geſandtſchaften 
europäiſcher und aſtatiſcher Herrſcher empfing, ſtellte es ſich 
heraus, daß ihre zwölf Leiter ſämmtlich Florentiner waren, 
werhalb der Papſt bewundernd zu den Cardinälen ſagte: 
Wahrlich die Florentiner regieren und beherrſchen die ganze 
Welt, fie find das fünfte Element“ — Natürlich blieben die 
Geſandten in Verbindung mit den Behörden ihrer Dr 
und gaben ihnen in ihren Briefen, oft auch auf beſonderen 
Blättern, Kunde von den wichtigſten politiſchen Vorgängen 
in den Ländern, wo ſie ſich gerade befanden, und was ſie 
ſonſt Intereſſantes erfuhren. Das Gleiche geſchah von den 
im Auslande reiſenden Kaufleuten, die früh den engen Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen den politiſchen Ereigniſſen und den Ins 
tereſſen des Handels erkannten. Als ſich daun in den folgen⸗ 
den Jahrhunderten das öffentliche Leben immer reicher ent⸗ 
wickelte und die Beziehungen Italiens zu den auswärtigen 
Staaten ſich immer vielfacher geſtalteten, wurde das Bedürf⸗ 
niß nach ſolchen Mittheilungen auch allgemeiner und dehnte 
ſich allmälig auf alle ochgefiellten Rede auf Prälaten, 

. ſelbſt auf neugierige politiſtrende Bürger aus. So 
onnte es nicht fehlen, daß ſich bald ſpeculirende Köpfe dar⸗ 


trage des für Jeden aus der Bahn zu erwartenden Nutzens. 
So zeichnete der Bauer z. B. die Summe als Actionär, 
welche dem 20fachen Betrage deſſen gleichkam, was er jährlich 
durch billigeren Bezug von Kalk und Dungmitteln 
und höheren Preis feiner leichter und billiger ver⸗ 
führbaren Producte gewinnen würde u. ſ. w. Stadt⸗ 
communen betheiligten ſich gleichfalls. Wo ihr Vermögen 
zur Uebernahme von Stammactien ſelbſt nicht ausreichte, über⸗ 
nahmen ſie wenigſtens Zinsgarantien für die von einzelnen 
ihrer Bürger gezeichneten Antheile. An einzelnen Orten bil⸗ 
deten ſich andererſeits Creditgeſellſchaften, die für die momen⸗ 
tan unvermögenden Zeichner die gezeichneten Beträge voll 
einzahlten, während ſie ſie von ihnen in kleinen wöchentlichen 
Raten ſich wieder allmälig zurückzahlen ließen. Auf dieſe 
Weiſe wurden zunächſt Yo des erforderlichen Baukapitals durch 
Stammaetien aufgebracht. ½ übernahm dann ferner die bei 
der Bahn ebenfalls auf's innigfte intereſſirte Leipzig⸗Dresdner 
Eiſen bahn⸗ Compagnie in Stammactien. Die übrigen 6/9 des 
Baukapitals wurden durch Stammprioritäten aufgebracht, 
von denen wiederum 3 die Leipzig⸗Dresdner Compagnie über⸗ 
nahm; die andern 4 wurden öffentlich zur Zeichnung aufge 
legt und an einem Tage wurde ſo überzeichnet, daß eine nicht 
unbedeutende Reduction ſtattfinden mußte. So wurde zunächſt 
das erforderliche Baukapital ohne beſondere Opfer geſtchert. 

Das Terrain ſchaffte man billig auf folgende Weiſe. 

Zunächſt überließ man den intereſſirten Städten ganz die 
Wahl der Plätze, wo die hnhöfe anzulegen wären. Sie 
mußten dafür aber den Grund unentgeltlich hergeben. Im 
Uebrigen gelang es, von den Grundbeſitzern von Ort zu Ort 
für die bei Parzellenkäufen üblichen Preiſe den Boden zu er⸗ 
langen; für Wirthſchaftserſchwerniſſe ꝛc. brauchten dabei keine 
Entſchädigungen gewährt zu werden, ſondern auf dieſe wur⸗ 
den die aus der Bahn dem Grundbeſitz erwachſenden Vortheile 
in Anrechnung gebracht und die Grundbeſitzer gingen mit 
wenigen Ausnahmen auf dieſen Pact ein, weil das Bahn⸗ 
project ihren Intereſſen in Bezug auf Vorfluth, Niveau, 
Ueber gänge und Nebenwege alle nur mögliche Rückſicht zu 
Theil werden ließ. Nachdem Alles dieſes geordnet war, da erſt 
wurde die Conceſſion nachgeſucht und erlangt. 
Den Bau der Bahn ſelbſt leitetete der Oberingenier 
| Baurath Röder im Namen der Actiengeſellſchaft. Es wurde 
ſchnell gebaut und dadurch viel an Gehalten und Bauzinſen 
A Alles wurde prompt und baar bezahlt, wodurch 
Alles eben fo billig wie gut geleiftet wurde und das dis⸗ 
ponible Baucapital wurde dadurch beſonders am höchſten 
zinsbringend gemacht, daß man Abſchlagszehlung für über⸗ 
nommene Arbeiten gegen 5% bis zur Vollendung reſp. Ueber⸗ 
nahme leiſtete. 

Auf dieſe Weſſe iſt der Ausbau der 10; Meilen langen 
Bahn mit durchſchnittlich 150,000 % pro Meile (excl. Be⸗ 
triebsmittel) in der kurzen Zeit von Ende Februar 1869 bis 
Anfang April 1870 erreicht und ſeit Ende April d. 9. iſt fie 
durch die Leipzig⸗Dresdner Compagnie auf Grund eines 
Betriebsüberlaſſungsvertrages in Betrieb genommen. 

Sollten wir nicht Aehnliches durchſetzen können? 


> Berlin, 1. Juni. Der König begiebt ſich heute 
(wie bereits tel. mitgetheilt) mit dem Grafen Bismarck auf 
3 Tage nach Ems; die eigentliche Badereiſe wird er am 15. 
Juni antreten und einen vierwöchentlichen Aufenthalt daſelbſt 
nehmen. — Die Wahlen zum Reichstage — ſchreibt die 


„Prov.⸗Corr.“ — werden vorausſichtlich gegen die Mitte des 


Monat September, die Wahlen zum Abgeorbnetenhauſe in 
der zweiten Hälfte deſſelben Monats ſtattfinden. Eine ge⸗ 
nauere Beſtimmung der Termine iſt noch nicht erfolgt. — 
Zu den Anträgen, welche vom Reichstag angenommen und 
dem Bundeskanzler überwieſen wurden, gehörte auch eine 
Reſolution wegen Unterſtellung des geſammten Eifen- 
bahnweſens unter die Bundesverwaltung. In Ab⸗ 
auf legten, regelmäßige Correſpondenzen zu verfaſſen, die 
aupſchriftlich und gleichlautend an jedem Bofttage den 

bonnenten in den verſchiedenen Städten zugeſchickt wurden. 
Da das Geſchäft mit mancherlei Mühen und Gefahren ver⸗ 
knüpft war, ſo ließen ſie es ſich gut bezahlen. Die Poſtmeiſter, 
denen die neue Erfindung einen guten Verdienſt abwarf, gewährten 
ihnen willig allen möglichen Vorſchub. — Die Zeitungen nannte 
man avvisi, d. h. Anzeigen, und ſrit dem Ende des ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderts „gazzette“, ein Name, deſſen Urſprung 
dunkel iſt und von den Einen auf eine venetianiſche Kupfer⸗ 
münze gazzetta zurückgeführt wird, wie der Preis eines 
Zeitüngsblatts geweſen fein ſoll, von den Andern auf unſer 
deutſches „Zeitung“. 

Die meiſten Handbücher der deutſchen Literaturgeſchichte 
ſetzen den Urſprung dieſer avvisi um das Jahr 1563 in Ve⸗ 
nedig, indem die Furcht vor den raſchen Fortſchritten der 
Türken das Bedürfniß nach regelmäßigen und ſchnellen Nach ⸗ 
richten über dieſelben hervorgerufen habe. In der That wird 
in den ſogleich zu erwähnenden Bullen Pius’ V. und Gre⸗ 
gor's XIII. vom Jahre 1572 von dem „neuen Gewerbe“ der 
Zeitungsſchreiber geſprochen. Indeſſen reichen die älteſten in 
den Archiven aufbewahrten Blätter, die den Character von 
Zeitungen und nicht von bloßen diplomatiſchen Berichten 
tragen, bis in das Jahr 1554 hinauf, und um dieſelbe Zeit 
iſt zum erſten Male in den Documenten von ihnen die Rede. 
Die Orte, von wo die erſten Zeitungen ausgingen, waren 
Rom und Venedig. Die römiſchen verbreiteten ſich am 
ſchnellſten, was fie vermuthlich ihrer freien, oft zügellofen 
Sprache verdankten, während die venetianiſchen, dem vorſich⸗ 
tigen, ſtreng discipfinirten Weſen der Lagunenſtadt entſpre⸗ 
Harte gemäßigt und ernſt gehalten ſind. Das leidenſchaftliche 

arteitreiben in Rom, die Intriguen der Cardinäle, der Haß 
und die Eiferſucht zwiſchen den fürſtlichen Familien, die Miß⸗ 
bräuche und Gewaltthätigkeiten aller Art reizten die an die 


& 


geordnetenkreiſen wollte man damals wiſſen, daß der Abg. 
Dr. Strousberg die Seele dieſer Agitation und der Grund 
in Differenzen zu finden ſei, welche zwiſchen ihm und dem 
preußiſchen Handelsminiſter entſtanden waren. Schwierig⸗ 
keiten in der Conceſſionsertheilung leiteten andere her⸗ 
vorragende Unterzeichner deſſelben Antrags. Die Urheber 
deſſelben gaben ſich indeſſen keinen zroßen Hoffnungen auf 
baldige Erfüllung hin; um fo mehr wird es mit Genug thuung 
erfüllen, daß dem betreffenden Wunſche in ziemlich naher Zeit 
entſprochen werden wird, zumal da ſich Graf Bismarck, wie 
man hört, für die Angelegenheit intereſſirt. — Die preuß. 
Regierung hat jetzt die Ausarbeitung eines beſonderen Ar» 
mengeſetzes in Angriff genommen, wie jetzt jeder deutſche 
Bundesſtaat ein ſolches Regulativ aufſtellen muß, nachdem 
der Bundesrat das Unterſtützungs⸗Wohnſitzgeſetz angenom⸗ 
men, welches die Armenpflege für den ganzen Nordd. Bund 
regelt und deſſen Veröffentlichung in den nächſten Tagen be⸗ 
reits zu erwarten ſteht. — Der Erſatz bedarf des Nordd. 
Bundesheeres pro 1870/71 beträgt 95.540 Mann incl. 
477 für die Marine aus der Landbevölkerung zu flellende 
Rekruten und find davon 86,860 Mann durch Aus⸗ 
hebung aufzubringen, während der Reſt von 8680 
durch Einſtellung Freiwilliger gedeckt wird. Nach 
Maßgabe der Bevölkerungsziffer haben zu vorſte⸗ 
hender Rekrutenzahl zu ſtellen: Preußen incl. Lauen⸗ 
burg 69,691, Sachſen 7720, Heſſen nördlich des Main 795, 
Mecklenburg⸗Schwerin 1571, Braunſchweig und Oldenburg 
8—900, Anhalt und Meiningen 500, Hamburg und Sachſen⸗ 
Weimar 6—800, den Reſt die übrigen 12 Bundesſtaaten. — 
Der Cultusminiſter hat den Apothekern aufgegeben, von 
nicht approbirten Aerzten oder Wundärzten verordnete Recepte 
nur dann anzufertigen, wenn die verſchriebenen Arzeneien 
lediglich aus ſolchen Mitteln beſtehen, die auch im Handver⸗ 
kauf abgegeben werden dürfen; insbeſondere ſind davon die 
in den Tabellen B und CO zur Pharmakopbe aufgeführten Me⸗ 
dicamente und Gifte ausgeſchloſſen. Damit iſt die von der 
Bundes gewerbeordnung gewährleiſtete Freiheit des Heilge⸗ 
werbes ſo gut wie aufgehoben, es ſei denn, daß die uicht 
approbirten Heilkünſtler zugleich ihre eigenen Apotheker ſind. 

— Nach dem nun publizirten neuen Organiſationsſtatut 
für das Landes⸗Oeconomie⸗Collegium treten den bis⸗ 


herigen von der Regierung ernannten Mitgliedern noch die 5 
Spitzen der ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Eentralvereine 


und außerdem 2 bis 5 von dieſen gewählte Abgeordnete 
aus jeder Provinz hinzu. Die Geſammtzahl der Mitglieder 
des Collegiums wird dadurch auf 80 und einige ſteigen. 
Nach einem Reſcript des Miniſters der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten ſollen die erforderlichen Wahlen im Anfang 
des Juni vollzogen fein, damit im Auguſt das Collegium in 
ſeiner neuen Geſtalt zuſammenberufen werden kann. Der 
nächſte Zweck dieſer Berufung iſt die Wahl ſtändiger Aus⸗ 
ſchüſſe für die hauptſächlichſten Gegenſtände der Landes⸗ 
Oeconomie. 

— Trotz Obertribunals⸗Beſcheid beſtempeln verſchiedene 
Eiſenbahnen die Lieferungs⸗Verträge nach den vollen 
Abſchlußwerthen, anſtatt nach den Material⸗Beträgen. In 
neuerer Zeit haben verſchiedene Fabrikanten bei Abgabe ihrer 
Offerten den Stempel nach letzteren berechnet, ausgeführt 
und geſagt, der offerirte Preis erhöht ſich eventuell um eben 
fo viel, wie die höhere Stempel⸗Berechnung ausmachen ſollte. 
Dieſe Selbſthilfe wirkt radikal und follte bei allen Offerten 
angewandt werden. Der Staat würde damit mit der einen 
Hand empfangen, was er mit der anderen aus zahlt, und Pris 
vatbahnen würden im eigenen Intereſſe fortan nur den Stem⸗ 
pel nach den Materialwerthen erbeben und den Widerwärtig⸗ 
keiten, welche letzt immer zwiſchen den Parteien entſtehen, wäre 
einfach ein Ziel geſetzt. (B. B. 8 

Der Communal-Landtag für den Regierunge⸗ 
bezirk Wies baden wird zum 12. Juni einberufen. Den 
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tadt zu berichten, mit leichifertiger Aumagung auch die zus 
künftigen Ereigniſſe vorher zu ſagen wagten, unter fortwäh⸗ 
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Hauptgegenſtand feiner Beratungen wird die Regelung ber 
Verwaltung der nunmehr an den communalſtändiſchen Ver⸗ 
band übertragenen naſſauiſchen Landesbank, ſowie der neu zu 
gründenden Sparkaſſe bilden. 

Bofen, 1. Juni. Der Vorſtand der hier profectirten 
polniſchen landwirthſchaftlichen Bank zeigt an, daß 
dies Unternehmen wegen unzureichender Actienzeichnung in 
dem beabſichtigten 1 — nicht zu Stande kommen wird 
und daß er deshalb von demſelben zurückgetreten iſt. Der 
„Dziennik pozu.“ ergänzt dieſe Anzeige durch die Mittheilung, 
daß ein anderer Vorſtand, beſtehend aus Graf M. Kwieleckl, 
M. v. Lyskowski und v. Potocki, die Leitung der Projectirten 
Bank übernommen hat und daß das Zuſtandekommen des 
Unternehmens dadurch vollſtändig geſichert iſt. (Orb. Ztg.) 
5 Frankreich.“ Paris, 30. Mai. Heute Abend halten 
die beiden Fractionen der Linken eine Verſammlung ab. 
Die Fraction Gambetta iſt von den „Picarden“ eingeladen 
worden, um zu ſehen, ob man nicht zu einer Verſtändigung 
und zur Aufſtellung eines gemeinſamen Programmes gelangen 
könne. In den maßgebenden Kreiſen zweifelt man ledoch, 
daß ein derartiges Reſultat erzielt wird, da die „Picarden“ 
darauf beharren, an die Spitze des Programms zu ſtellen, 
daß ſie ſich dem Plebiscit unterwerfen, während die Gam⸗ 
bettiften nach wie vor unverſöhnlich bleiben wollen. — Die 
Gemeinderäthe von Metz, Nancy und vielen anderen Städten 
und Ortſchaften haben Wünſche ausgeſprochen, daß in Zu⸗ 
kunft die Maires und Adjuncten nicht mehr von der Regie⸗ 
rung ernannt werden. Wie die Vorlage des heutigen Ge⸗ 
ſetzes in der Kammer beweift, will man denſelben aber keine 
Rechnung tragen. — Eine Note des „Journ. officiel“ ſchärft 
den Journalen das neuerdings wieder mehrfach außer Acht 
gelaſſene Verbot ein, aus den Kammern andere Berichte 
als entweder den ftenographifchen oder den unter Aufſicht 
der Regierung redigirten abgekürzten Bericht zu veröffent⸗ 
lichen. Es hat einen peinlichen Eindruck gemacht, das 
Miniſterium auch in dieſer Hinſicht zu dem alten 
Arſenal der perſönlichen Regierung zurückgreifen zu ſehen. — 
Der „Temps“ zählt eine Reihe von Fällen auf, in welchen 
Militärperſonen gemaßregelt werden, weil fie auf die 
plebiscitariſche Frage mit Nein geantwortet, oder ſich an der 
antiplebiscitariſchen Propaganda betheiligt haben. Die Be⸗ 
troffenen find theilweiſe nach Afrika geſchickt worden; fie fin. 
den dort Gelegenheit, ihren Disziplinarfehler wieder gut zu 
machen; denn die letzte Expedition des Generals Wimpffen 
iſt nicht ſo glücklich ausgefallen, als das amtliche Blatt 
glauben machen wollte, und der letzte Courier fol Depeſchen 
überbracht haben, wonach eine neue Unternehmung gegen die 
Kabylen erforderlich wird. — Zwei Provinzialblätter, 
der „Patriote“ von Albi und der „Jura“, ſind, der erſte zu 
2000 Fres., der zweite zu 1 Monat und 1500 Fres. ver⸗ 
urtheilt worden. — Cernuschi hat nach den Meldungen 
mehrerer Blätter die Erlaubuiß zur Rückkehr nach Frankreich 
erhalten. — Laboulaye hat feine Vorleſungen ganz ein⸗ 
geſtellt. — Louis Veuillot, der Redacteur des „Univers“, 
hat dem Papſte 100,000 Fr. als den Ertrag einer Unter⸗ 
zeichnung im „Univers“ überreicht und dafür ein Belobungs⸗ 
ſchreiben von dem Papſte erhalten. 

— 1. Juni. „Journal officiel“ veröffentlicht ein Decret 
vom 31. v. M., welches bis zur Vorlage des Geſetzentwurfes 
über die Reorganiſation Algeriens die Präfecten von 
der Unterordnung unter die Generalcommandanten der Pro⸗ 
vinz befreit. — Gutem Vernehmen nach iſt Fürſt be La 
Tour d' Auvergne zum Botſchafter in Wien ernannt. 

Italien. Florenz, 27. Mai. Es ſoll die Abſicht der 
Regierung ſein, einen großen Truppenkörper in Mittel⸗ 
Italien zu concentriren und am meiſten die venetianiſchen 
Provinzen zu entblößen, welche bis jetzt weniger Feindſeligleit 
gegen die Monarchie als die ande en bezeigt haben. Die 
reggianiſche Bande ſoll ſich gegen R'iggio zurückgewendet 
haben. Den 18. d. wurde die Nationalgarde von Fivizzauo 
aufgefordert, ſich mit den Carabinieri zu vereinigen; aber die 
Nationalgarde verweigerte, wie man der „N. fr. Pr.“ ſchreibt, 

egen eine republikaniſche Bande auszuziehen. Ein in dieſen 
Fun vom Minifter des Innern erlaſſenes Umlaufſchreiben 
gab den 25. d. M. als den von der republikaniſchen Partei 
zum allgemeinen Aufſtande bezeichneten Tag an. Demzu⸗ 
folge ergriffen die Präfekten und Quäſtoren überall gemein⸗ 
ſchaftlich mit den Militärbehördeu beſondere Vorſichts⸗ 
maßregeln. Mehrere Verhaftsbefehle wurden gegen einige der 
thätigſten Republikaner ausgefertigt. Mehrere andere werden 
von Spionen beſtändig überwacht. Beſonders in Mailand 
hatte man große Befürchtungen, aber der Tag ging ruhig 
vorüber. — Eine neue Verordnung verbietet den Unteroffi⸗ 
zieren, ſich mit den Bürgern zu unterhalten, und empfiehlt 
ihnen an, fogleih nach den Theatervorſtellungen, zu denen 
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render Verletzung der Majeftät des Staats, mit Gefahr für 
das Heil der Seelen und zum ſchlimmen Beiſpiel und Aer⸗ 
gerniß für Alle.“ 

Aber kaum hatte der Papſt, wenige Monate nach der 
Veröffentlichung dieſer Bulle, das Zeitliche geſegnet, ſo be⸗ 
gannen fie ihr Handwerk von Neuem, fo daß der neue Papſt, 
Gregor XIII., nichts Eiligeres zu thun hatte, als abermals 
drei oder vier von ihnen einſtecken und foltern zu laſſen und 
am 1. Sept. 1572 in der Bulle „Ea est“, betitelt „Contra 
famigeratores et menantes“, das Edict ſeines Vorgängers 
zu beſtätigen. „Seit einiger Zeit, heißt es darin, iſt eine 
neue Secte von Menſchen aufgetaucht, welche, von unerlaub- 
ter Neugier geſtachelt, alle die öffentlichen und Privatange⸗ 
legenhriten betreffenden Nachrichten, die ihnen zu Ohren 
kommen oder die fie in ißrer zügelloſen Leidenſchaft 
erfinden, ſeien dieſelben aus dem Lande ſelbſt oder 
von außerhalb, unter Vermiſchung des Wahren mit 
dem Falſchen und Ungewiſſen ohne Scheu behaupten, 
annehmen und niederſchreiben. Schon haben ſie daraus 
förmlich ein neues Gewerbe gemacht, und die meiſten von 
ihuen ſtellen aus dieſen Notizen, die ſie aus den leeren Ge⸗ 
rüchten im Volke aufgreifen, eine Art kleiner Commentare 
zufanmen, die fie ohne Angabe des Verfaſſers gegen nied⸗ 
rigen Lohn dorthin und dorthin verſenden, oder auch, wie ſie 
fie erſt von Rom nach anderen Orten verfandten, nachher, als 
von jenen nach Rom zurückgelangt, verkaufen. Dabei halten 
fie es nicht nur für erlaubt, ſich mit den geſchehenen 
Dingen zu beſchäftigen, ſondern wollen auch einfältiger⸗ 
weiſe die künftigen vorherſagen. Da ſich nun unſchwer erkennen 
läßt und überdies durch die Erfahrung feſtſteht, was für Un⸗ 
heil aus dieſem Treiben entſtehen muß, indem weit öfter das 
Falſche verbreitet wird, als das Wahre, und mittelbar oder 
unmittelbar durch falſchen Schein der Ruf und die Ehre der 
Leute verletzt wird, fo haben wir beſchloſſen, das Uebel aus⸗ 
zurotten, und verbieten kraft des gegenwärtigen Geſetzes Jeder⸗ 


ihnen die Erlaubniß ertheilt worden iſt, in ihre Quartiere zu 
gehen. — Das Kriegsgericht von Mailand hat wegen 
der Vorgänge von Pavia den Corporal Barſanti zum Tode, 
mit vorausgehender Degradation, den Sergeanten Pernice zu 
zwanziglährigem Militärgefängniß, und die Flüchtigen Ce⸗ 
echini, oe Moſti, Migliarini, Carufi, Garbagnino, Sacro 
und Carnevali gleichfalls zum Tode verurteilt. Die Verur⸗ 
theilten haben Recurs beim höchſten Kriegs gericht eingelegt. 
Wenn die Regierung wagte das Todesurtheil an Barſanti 
zu vollziehen, ſo würde das einen furchtbaren Eindruck machen. 


Der ganze Prozeß zeigt, daß die Regierung nicht mehr hoffen 
Wie „Reuters 


kann, ſich auf die Truppen zu ſtützen. 

Amerika. New⸗ Vork, 31. Mai. 
Office“ vernimmt, wird der Bericht über die Staatsſchuld 
der Bereinigten Staaten für den Monat Mai eine Ab⸗ 
nahme derſelben um 11 Mill. Dollars nachweiſen. 


Danzig, den 2 Juni. 

Wie in der letzten Stadtverordnetenſitzung von Hrn. 
Dr. Lins mitgetheilt wurde, haben die HH. J. & A. Aird 
u. Co. beim Magiſtrat die Bitte eingereicht, den Termin für 
die Inbetriebſetzung der Canaliſtrung bis zum 4. Februar 
1871 hinauszuſchieben. (Bekanntlich war dieſer Termin auf 
den 15. Decbr. 1870 feſtgeſetzt.) Die Urſache der Verſchie⸗ 
bung des Termins ſoll im Weſentlichen darin ſeinen Grund 
haben, daß in Folge der nachträglich beſchloſſenen Aus⸗ 
dehnung der Canaliſtrung auch auf die Außenwerke die An- 
fertigung größerer Maſchinen für die Pumpſtation noth⸗ 
wenbig war, für welche vorher erſt neue 
nungen entworfen werden mußten. 


aubmeyer, 3, 4 Hr. Badeanſtaltsbeſizer A. Janßen, 9, 10 
Hr. Kaufmann D. Alter, II, 12 Hr. Kaufmann Engel (Fiſch⸗ 


ftügung von 40 %, dem Büreau⸗Aſſiſtenten Röding eine Pen⸗ 
2 400 Ag. vom 


pareinlagen 1,455,633 % 24 Gr. 
7 K. deponirt, dafür wurden im vorigen Jahre an bie onen⸗ 

n 16,692 „ 22 . 2 A Zinſen ausgezahlt; die nichtabgedo⸗ 
benen, den Deponenten er Kapital zugeſchriebenen inſen 
trugen 26,784 Ag. 4 9,7. 7 KA. Dem 156,305 Ag 24 


betragenden Reſexvefonds wurden 6938 Ag. 28 A. als reiner 


Gewinn zugeſchrieben. 
ve! ollneitiges] Zwei engliſche Matroſen entwendeten 
eftern aus dem Mundt ſchen Locale in 
Gaftſtube befindliche Ueberzieher; der eine der Diebe iſt ergriffen, 
der andere aber noch nicht ermittelt worden. — Geſtern Nach⸗ 
mittag geriethen der Fuhrherr K. und Wachtmann M. in Mort: 
ſtreit, worauf der erſtere dem letzteren mit einem Ziegelſteine eine 
x oll lange Kopfwunde beibrachte. — Verhaftet wurden ſieben 
erſonen. 

*% Berent, 1. Juni. Auf Veranlaſſung des Vorſtandes der 
hieſigen Reſſource hat Hr. Türf hmann aus Danzig hier zwei 
declamatoriſche Dramenvorträge, Hamlet und Fauſt, gehalten, die 
ſich einer ſehr beifälligen Aufnahme erfreuten. 

Marienwerder, 31. Mai. Die Nachricht über die bevor⸗ 


mann, in Zukunft dergleichen Commentare zu verfaſſen, noch 
die von Andern verfaßten anzunehmen, abzuſchreiben, zu ver⸗ 


breiten oder weiterzuſenden.“ Zum Schluß werden die Ueber⸗ 


treter mit ewiger Brandmarkung und der Galeere bedroht und 
obenein die von Pius V. feſtgeſetzten Strafen aufrecht erhalten. 
Trotzdem ſtarb der römiſche Joucnalismus nicht aus, und daß 
er auch feinen Charakter nicht änderte, beweiſen neue Edicte 
der folgenden Jahre und die hin und wieder vollzogenen Exe⸗ 
cutionen. So meldet eine römiſche Zeitung vom 14. November 
1587 die Hinrichtung eines Prieſters, Don Annibale Capello, 
der dem h. Vater durch Lord Arundel und Maria Stuart 
kurze Zeit vor deren Tode als Spion der Eliſabeth und des 
Herzogs von Sachſen denunzirt worden war. Die dem Ca⸗ 
pello abgenommenen Papiere compromittirten viele Cardinäle, 
die der Papſt deshalb im nächſten Conſiſtorium ſtreng zurecht⸗ 
wies, daß ſie über die Geheimniſſe der Curie nicht beſſer rei⸗ 
nen Mund zu halten wüßten. Uebrigens wurden nach der 
Ergreifung dieſes gefährlichen Correſpondenten die „unſchul⸗ 
digen“ Avviſt in Rom wieder geduldet. 

Die ſchlimme Meinung, welche die Päpſte von den Zei⸗ 
tungsſchreibern hatten, ſcheint im ſechszehnten Jahrhundert 
ziemlich verbreitet geweſen zu ſein. Dennoch waren die Zei⸗ 
tungen geſucht, eifrig geleſen und theuer bezahlt. So wandte 

ch die Regierung von Lucca, die mit ihrem Correſpondenten 
n Rom nicht zufrieden war, weil er ihr nur Allerwelts⸗ 
neuigkeiten zu berichten wußte, im J 1593 an einen ihrer An⸗ 
ehörigen in der ewigen Stadt, er möge ihr mit Hilfe des 
Poſtmeiſtere von Genua — denn die Poſtmeiſter wußten am 
beſten über die Journaliſten Beſcheid — einen anderen Be⸗ 
richterſtatter ausfindig machen. Und bald konnte ihr der Luc, 
cheſe mittheilen, er habe einen gefunden, der alle anderen weit 
übertreffe.— „Er ſchreibt nur für Fürſten, und es iſt in Ita⸗ 
lien kein Fürſt, der ſich nicht ſeiner bediente. Die Berichte, 
die der ſpaniſche Geſandte von hier ſeinem Herrn ſchickt, ſind 
nichts anderes als die Avviſt dieſes Correſpondenten ins 


Neufahrwaſſer 2 in der 


ſtehende Bereinigung der Oberpoſtdirectionen Danzig 
und Marienwerder in eriterer Stadt iſt dahin zu berich⸗ 
tigen, daß der Grund der Verzögerung weniger in dem Erfor⸗ 
derniß eines Umbaues des Danziger Poſtgebäudes gi fuchen ift, 
als vielmehr in der Schwierigkeit, den durch die Verſchmelzung 
frei werdenden höhern Beamten einen anderweiten, entſprechenden 
Wirkungskreis zuzuweiſen, weshalb der Termin der Vereinigung 
noch nicht beſtimmt werden konnte. { (G. 

Graudenz, 1. Juni. Zur Herbeiführung einer baldigen 
Betriebseröffnung der Strecke Thorn⸗Jablonowo ha⸗ 
ben auch die HH. E. Bieler⸗Melno, Keibel⸗Dombrowken und 
Streckfuß⸗Powiatek dieſer Tage eine Anregung gegeben, In 
einem Circulair, das ſie an die Gutsbeſitzer und Communalbe⸗ 
hörden der bei der gedachten Strecke intereſſirten Bezirke gerichtet 

aben, berechnen dieſelben, daß die von dem Miniſter geforderte 
umme zuſammenkommen wird, wenn die Beſitzer Ende dieſes 
und Ende nächſten Jahres jedesmal ein Viertel des Betrages 
ihrer zu zablenden Grundſteuer der Eiſenbahn⸗Direction zur Vers 
fügung ſtellen, ein Opfer, das bei einigen Ausfuhren ſchon durch 
rnehmung einer günſtigen Conjunctur wieder erſetzt werden 
würde. an Gutsbeſitzer haben ſchon mehr als die berechnete 
Summe freiwillig zu dem gedachten Zwecke angeboten. (G.) 

+ Thorn, 1. Juni. [Gewerbeſchule.] Heute kam in 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Propoſilion der K. Regie⸗ 
4 Marienwerder, betr. die Gründung einer Gewerbeſchule, 
zur 8 Die ſtädtiſchen Behörden hatten zur Vorbe⸗ 
rathung dieſer Angelegenheit eine gemiſchte Commiſſion gewählt, 
welche unter Zuftimmung des Magiſtrats den Vorſchlag machte, 
dem Staate, wie bereits mitgetheilt, ein für allemal 30,000 Re. 
zum Bau des Gebäudes für die Anitalt und 1000 % jährlich 
u den Unterhaltungskoſten anzubieten. Nach einer zweiſtündigen, 

ie Frage völlig erſchöpfenden Debatte, welche in der Hauptſache 
dahin reſultirt, die Aufforderung der K. Regierung nicht abzu⸗ 
lehnen, beſchloß die Verſammlung, ſich über das dem Staate zu 
machende finanzielle Angebot in der nächſten, nach 14 Tagen 
Tagen ſtaltfindenden Sitzung ale zu machen. 

Thorn, 1. Juni. In der letzten Sitzung des Copernicus⸗ 
Vereins gab Hr. Oberbürgermeiſter Körner eine hiſtoriſch ſta⸗ 
tiſtiſche Ueberſicht über die z. Z. in Europa, namentlich in Nord⸗ 
deutſchland vorhandenen meteorologiihen Stationen, legte 
die practiſche Wichtigkeit dieſer Anſtalten dar, beſprach das Ber 
dürfniß einer ſolchen für das Tiefland der Weichſel, wo zwiſchen 
Krakau und Danzig keine der Art beſteht und erörterte dann die 
Frage, ob ſich hier in Thorn die Mittel und Kräfte zur Be⸗ 

ründung einer ſolchen Anſtalt vorfänden. Da dies letztere mehr⸗ 

ſach beſtätigt wurde, beſchloß der Verein die Einrichtung einer 
meteorologiſchen Station in Thorn unter Bezeichnung 
der zu ihrer Uebernahme geeigneten Perſonen bei dem K. ſtatiſti⸗ 
ſchen Büreau zu beantragen. 

Königsberg, 2. Juni. In der ſtark beſuchten national⸗ 
liberalen Wählerverſammlung am Dienſtag Abend führte 
Oberbürgermeiſter Kieſchke den Vorſitz. Dr. Falkſon ſchlug 
vor, für die Vorbereitung der Reichs und Landtagswahlen ein 
aus 20 Perſonen der Stadt und des Kreiſes bestehendes Comite 
zu wählen, das zugleich mit der Befugniß ausgeſtattet werde, mit 
den übrigen Par teien behufs Vereinbarung in Verbindung 
zu treten. Rechtsanwalt Beer beantragte, ſtatt eines Wahlco⸗ 
mité's einen Parteivorſtand du wählen mit dem Auftrage, 
ſich mit der Fo rtſchrittspartei zu vereinbaren und dann ge⸗ 
meinſam ein definitives Comité zu creiren, Nach einer lebhaften 
Debatte wurde wirklich ein Parteivorſtand, aus 10 ftädtiſchen 
und 10 ländlichen Mitgliedern beſtebend, gewählt, der feine 


Thätigkeit über die Wahlen hinaus erſtrecken ſoll und 
der gleichzeitig die Befugniß erhält, auf der vorhan⸗ 


denen Baſis ein Compromiß mit der Fortſchrittspartei 
zu ſchließen. Dieſer Vorſtand wurde in folgender Weiſe zuſam⸗ 
mengeſetzt: aus der Stadt gehören dazu die Hö. Oberbürgermeiſter 
Kieſchke, Commerzienräthe Stephan, Kleyenſtüber und Otto Mien, 
Kaufmann Brauſewetter, Agent Guſtav Cohn, Dr. Faltſon, Dr. 
Samuelſon. Maurermeiſter Dieme und Maurermeiſter Erndt; 
während vom Lande gewählt find die Herren: Richter⸗Schreit⸗ 
laden, Conrad⸗Maulen, Siegfried⸗Plutwinnen Caspar⸗Loptau, 
Albinus⸗Waldhauſen, Siegfried⸗Kirſchnehnen, Collos-Mittelbufen 
Gäde⸗Mittelhufen, Podlech⸗Mollehnen und Richter⸗Kanthen (K. 8. 
— Die ſtaatliche Genehmigung zur Aufnahme der ſtädti⸗ 
ſchen Anleihe von 650,000 . zur Heritellung der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung iſt noch rechtzeitig, vor dem I. Juni, bier eine 
— en und der mit der Berliner Disconto⸗Geſellſchaft geſchloſ⸗ 
e wegen Uebernahme der Anleihe dadurch perfekt ges 
— Man ift mit dem bisherigen Reſullate des Bier, 
marktes zufrieden. 140 Pferde ſind verkauft, —— 
wärtige 883 An Entroelarten waren bis geſtern Mittags 
ausgegeben. 
In Königsberg conſtituirte ſich am 31. Mai ein Pi 
inätälrtein ür die Provinz eh pen e 
Inſterburg, 2. Juni. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
fisung wurde tie Wahl eines undeſoldeten Stadtraths in Stelle 
des nicht beftätigten Herrn Hopf vollzogen. Bon 25 abgegebenen 
Stimmen fielen 20 auf Kaufmann Neiß, der ſomit zum Stabte 
rath gewählt iſt; er nahm die Wohl an. — In der Nacht von 
Montag zu Dienſtag hatten wir hier eine jo rauhe Temperatur, 
daß kleine Waſſerlachen mit 1 Zoll dickem Eiſe belegt waren. 


„Dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer a. D. Weichert zu Heyde 
krug ift der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen — — En 


Spaniſche Überfegt, denn er bat in der That ſtets die beſten 
Nachrichten in ganz Rom. Dabei beſitzt er Verſtand und 
ſchreibt niemals Bagatellen, wie die gewöhnlichen Zeitungs⸗ 
ſchreiber, ſondern Dinge, die Hand und Fuß haben und einen 
Fürſten intereſſiren lönnen. Aber dafür trägt er ſeine Briefe 
auch allemal eigenbändig zur Poſt, Abends zwiſchen 10 und 
11, damit ihm keiner hier in Rom Abſchrift davon nehme 
und von ſeinen Mühen profitire. Und während die 
Anderen nur 15 Julier im Monat kriegen, läßt er 
ſich nicht weniger als zwei Scudi in Gold bezah⸗ 
len, d. h. 24 Julier, und mehr.“ — Unter ähnlichen 
Bedingungen engagirte denn auch die Republik dieſes Mutter 
eines Correfpondenten und wurde von ihm viele Jahre lang 
treulich bedient. Man legte ſeinen Nachrichten einen ſolchen 
Werth bei, daß man fie in den Sitzungen des Senate nach 
Erledigung der übrigen Geſchäfte vorleſen ließ, und eine Zeit 
lang war es in Lucca Geſetz, die mit der Poſt angelangten 
Zeitungen den Abonnenten nicht eher auszuhändigen, als bis 
der Senat von ihnen Kenntniß genommen. 

Die äußere Ausſtattung dieſer erſten italieniſchen Zei⸗ 
tungen war ſehr einfach. Sie waren auf loſen Blättern eil⸗ 
fertig geſchrieben, hin und wieder mit einer Abkürzung, ohne 
anderen Titel und Ueberſchrift, als den Tag und Bt der 
Abſendung. Nur wenige find mit dem Namen des Verfaſſers 
unterzeichnet. Mitunter finden ſich politiſche Actenſtücke oder 
ein Blatt mit ausländiſchen Nachrichten beigefügt. Der 
Hauptſpeditionstag war der Sonnabend, der große Arbeits⸗ 
tag der Italiener, an dem auch die Boftcouriere von Rom, 
Venedig, Mailand und Genua abgingen. Eine Ausgabe 
wöchentlich ſchien für das italieniſche Bedürfniß hinreichend 
und es machte Aufſehen, als gegen das Ende des Jahr hun⸗ 
derts einige auswärtige Zeitungen, wie die holländiſche ge⸗ 
druckte von Dubreil und die franzöſiſche und engliſche zu 
London zwei Mal wöchentlich erſchienen. (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 

Berlin, 1. Juni. Die Sängerin Frl. Lilli Lehmann 
trifft morgen von Leipzig bier ein, und wird noch vor den Ferien 
einige Male im a debätiren. 

Leipzig. Der Stadtrath hat ſich unter den vielen Bewer⸗ 
bern um die Theaterdirection für den hieſigen Oberregiſſeur 
Seidel entſchieden. Noch haben die Stadtverordneten darüber 
zu beſchließen; dieſelben ſollen aber durchaus nicht einer ſo 
ſchleunigen Entſcheidung geneigt ſein. 

Frankfurt, 28. Mai. Um in den beiden für die Sanität 
unſer Stadt jo wichtigen Fragen, Canaliſation und Waſſer⸗ 
verſorgung, ein complettes und auf Ueberzeugung durch den 
Augenſchein berufenes Urtheil zu erhalten, hat der Magiſtrat den 
Profeſſor v. Pettenkofer aus München herbeigerufen; derſelbe iſt 
auch bereits eingetroffen. Bezüglich der Canaliſation nämlich, die 
nun ſeit 4 Jahren mit großem Koſtenaufwande betrieben wird, iſt 
man noch nicht zur Entſcheidung gelangt, ob ſie nur für Regen⸗ 
und Shmuswoier oder zugleich für die Entleerung der Latrinen 
benutzt werden ſoll. Nicht minder Sorge macht die Beſchaffung 
uten Trinkwaſſers, was uns in den letzten Jahren durch die 
Eanaliſation, welche viele Brunnen von geringer Dr trocken 
gelegt bat, noch mehr verkürzt worden dit. Allem Anſcheine 
nach wird man zu dem Radicalmittel einer ausreichenden . 
leitung aus einem nahen Gebirge ſchreiten. (W. 3.) 

F eee Aus Säckingen vom 
30. Mai berichtet man dem „Fr. J.“: Geſtern t fuhr 
in dem benachbarten Murg die von der Beförderung eines Eftra⸗ 
ges leer zurückkehrende Maſchine mit ſolcher Heftigkeit auf den 
e daß 3 Wagen zertrümmert, 1 Perſon getoͤdtet und 

3 ſchwer verwundet wurden. Der betr. Führer wurde verhaftet. 

— Das „Luzerner Tagblatt“ meldet vom 26. Mai aus 
Rickenbach ein bedauerliches Unglück. Bekanntlich wird 
während der Umfahrt in Münſter hier Goltesdienſt 1 Eine 
Be Volks füllte die er und den Kirchhof. Nun löſte ſich 
am Kirchtyurm, der 5 im Umbau begriffen iſt, ein Stein 
von der Größe eines Eies los und zerſchmetterte auf dem Kir⸗ 
chendach einen Siegel, der dann mit Fe Geräuſch das Da 
hinunterrutſchte. Die Leute ſchauten hinauf, ein einfältiges Wei 
rief: der Thurm fällt, welcher Ruf ſich wie ein Echo wiederholte. 
Alles ſtürzte davon, Jeder wollte auf der wa er Erſte fein. 
Man ſprang über die Kirchhofmauer. Bei der Treppe am Aus⸗ 
gang des Kirchhofes drückten ſich die Leute pi Boden und der 
ganze Menſchenſtrom ging = die Daliegenden hin. Zehn Per⸗ 
ſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt in die zunächſt 
liegenden Häuſer getragen und es ſind bereits zwei davon ge⸗ 
ſtorben. Außerdem wurde eine große Zahl Grabſteine 8 
mert, und was an Kleidern beſchädigt wurde, Bun a nicht aufs 
züblen. Doch der Thurm ſteht noch, und nur ein Bißchen mehr 

erſtand von den zunächſt Umſtehenden hätte alles Unglüd verhütet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. Nachm. 
Angekommen in kr 3 Uhr 30 Min. en 
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ter Crö. 
Weizen Juni .. 66 Ma 13 r. Pfandb. 77600 77% 
Roggen flau, e 20 do. 75 75 
Regulirungspreis — do. do. 81% 81% 
5 816 Lenberten 105¼ 105% 
519% Oeſtr. 1860er Looſe 793 79,8 
1 505 52%] Rumänische 74 % 
148 14 da ir 70 697% 
Oeſterr. Banknoten 82] 82% 
. ker Ruſſ. 1 75/8 2752¼ 
. 16% m. a 968,3 
W 58/8 588 
unk 7>/24| Danz Priv. B. Act. — 1065/8 
: ws Anleihe 1 10 101% er begin 1 1 10 98. 
taateſchüldſc. 79% 80 e 1 a 


Fonbabörfe: 5717 feſt. 

Wien, 1. Juni. be 5 . Beebitactieh 253, 60, 
Staatsbahn 395, 00, 1860er Lo 1864er Looſe 116, 50, 
Galizier 235, 50, „Aigle uhr 303, 3.80, 0 San Me 117, 50, 
Lombarden 191, 50, apoleons 9, 783. Schluß feſter. 

Wien, 1. Juni. Bei der heute erfolgten Ziehung der 1864er 
Looſe fiel der Haupttreffer von 250,000 „ auf Nr. 57 der Serie 
3416; der zweite Treffer von 25, 000 auf Nr. 18 der Serie 
2900; der dritte von 15,00 auf Nr. 55 der Serie 2443. 
Außerdem wurden 8 Serien gezogen: 1315 2062 2468 2685. 
N don nein und 

ogg 


ni 5400 % 1 


0 


* 


ale 
e 125 Dor 
125 


Banco 136 Br. 135 ee 0 
in Mk. Banco 141 306 20008 in Mk. 
Banco 137 Br., 136 Bd., 5 e 1274 2000 
in Mk. Banco 115 Br. und — do. 125% 2000 % in Mk. 
1 6 19. * 137 Gd — Rog r Juni 5000 % 86 Br., 

Wg 2000 T 6 M. Banco 1054 Br., 168 8 


treidearten nominell unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 4700, Gerſte 2130, Hafer 31,030 Quarters. 
— 1 bewölkt, Südweſtwind. — Schluß fehlt.) 

London, 1. Juni. n Conjols 935 ex. div. 
Neue Spanier 318, 2 ** Rente 59. Lombarden 15%. 
— 5% Ruſſe 1822 865. 5 % Ruſſen de 
1862 854. Süber 603. Karkiſge Anleihe be 1865 51 F. 8% 


rumäniſche Anleihe — 8 6% Verein. Staaten e 188 89. 
Sehr ruhig. — W uſſen 87, 
Liveſcpool, 1. Junl. (Bon Springmann & Co.) [Baum 


wolle]: 10,000 Ballen Umſatz. Mibdl. Orleans 113, midolin 
Amerttaniſche 10%, amerikaniſche r Mai —, fair Dholler 
9K, 1 fair ag L Sr wibbling Dhollerah 8%, 
fair a. 4, New fair O omra 9, good fair Domra 10, 
Pernam 11}, Smyrna 10, Eayptiihe 183. Auf Lieferun ung feuer 
— 171 6463 Ballen, davon amerikaniſche 3812 Ballen 
Leith, 1. Juni. 3 W l gan Zufuhren 
der 8 in Tons: Weizen 508, Gerſte 1192, Bohnen 168, 
Erbſen 8, Hafer 588, ehl 5501 Sa ck. — Engliſcher und 
fremder W 14, Diehl 1, ſonſtige Artikel 4 s höher. 
Bar 1. Jun chluß⸗Courſe.) 3 * Rente 74, 60— 
7814 77 —74, En 70. It Rent 
Staats « Eiſen ahn ⸗ 


39 dals⸗ 
8 —. Tabaks⸗Actien —. uſſen — Tür 
ken 52, 25. 4 77 Türken 321, 50. 6% Ber. Staaten . 1859 
ungeſt. 1013. 8% v. St. gar. Alabama- Obligationen —. Tage 
Pr. Liquidation wurde die 3% Rente zu 74,62 —74, 474. ſchlicß⸗ 
lich a 74,524 gehandelt. 5 uidation träge. 
Paris, Juni. Nüböl 7 Juni 127 25, „er Juli 117,25, 
Hur September: December 109,00 Mehl Juni „25, 
5 Auguſt 63, . e Geßtember⸗ December 63,50. Evi⸗ 
Ar Juni 66, 50. — Wetter veränderlich. 
eee, — Getreidemarkt. Weizen und Rog⸗ 
eſchäftslos. 117 52 8, 59 br (Sal Ba 929 Kaffinir⸗ 
vpe weiß, Br., er 


loco 5 
Jul 12 15 125 Sg ne 0 t bez, 2861 r. —.— 


(e atlant. Kabel.) 
ob 9 fk 


155 Cours 14}, 5188 1 
cours a — d 109%, Bonds de 1882 100, Gale 
5.90 908 à 5 D. 50 C 


1118, Bonds de 1865 1144, Bonds 2 71 
* 5 Gallon von 61 Pfd. 


Minois 17 7 1 22, 
Nals N troleum in 

27, ARE in Philadelphia 26%, Havanna⸗Zucker No. 12 —. 
giger Börje. 


Dan 
Amtliche Not 07 dh am 2. Juni. 


Weizen e Tonne von ug ruhiger, 


sch alter 67—73 * 
friiher Weizen 
ein 3 und eh 121807 R 66—71 Br. 
” ” 
bunt Re 1% 27 „ 60-63 „ \ 59-674 % 
nt .. 14-188 „57-6 „ bezahlt. 
TB; 7, in, 123—1362 „ 57-64 „ 
ordinair . 114—121/ „ 51—58 


Auf Lieferung r Juni⸗Juli 


. bunt 64 Brief. 
in Ir u von 2000 m a 


und er 118% 


4443 &, 122% 455 Re, 129/230 g 4 4 

bez. 1565 westen A a 22 K 81 Br., W 

Bonn: > u 46% KN. — S. b hr Per September⸗October 
2 47 & bez. u. 471 N 


er ei Tonne von 20004 ruhig, — kleine 107/8# 385 . 


arb 8 Tonne von 2000 gefragt, loco weiße Mittel⸗ 42— 
2 4 ez, weiße Jutter⸗ auf Lieferung ur Juni⸗Juli 423 


Wie 12 Wut Pr Tonne von 2000 % 39 
Hafer Ar Tonne von 2000 % loco 40 3% 

Venere und Fonds⸗Courſe. Samba 2 Mon. 150% 
bez. Hen 10 d. Pfandbriefe 45% 883 Br. Danziger Pr 
Kanten 106 an . 6 1 

ſene achten. Antwerpen 17 
fichtene Hicke Kohlenhäfen, Firth of Forth 2 I bl. 2. 2s 444 
Yr 500% Weizen. Grangemouth 105. Ye Load fihtene Balken. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzi ni. [Badnpreiie, 
Weizen geRrige ir ) 
—118/20 — von 53/56 
9—60/61 & 
von 6 


24-125# von 59—60 für 
e 130-138 
der Ton 


Gerſte, kleine und große 36/37 —38/40 ee. Tonn 


Erbſen unverändert, 39/403—41/411 . er Tonne, bade 


PR inländiſcher 38—40 &, Polniſcher billiger. 


15 bezahlt für ne 8 Güter 115— — 
22/24 * 56/58 — 58/ 


für feine Qualität 1% 11 
1/62—63, 64—65/66/67 Ag 


A en ewas beſſer als geſtern, bezahlt 120 125% von 45— 


bez., 474 Br. — Gerſte loco ſtille, kleine 107/84 383 K. 
Ar Tonne bez. — Erbſen loco gut zu laſſen, nur unbedeutendes 
Angebot, 42 u. 43 Ag der Tonne bez. 5 gefragt, Futter⸗ 
Juni⸗Juli 423 % bez. — Wicken loco 39 % er Tonne. — 
Hafer loco 40 Kg Pe Tonne bez. — Spiritus nicht auoefübrt, 
Stettin, 1. Juni. Oſtſ.-Jtig. Weren flau, Ve 21251 
loco gelber geringer 5 65 * eſſerer 66—68 , feiner 69 
—70 Ag, 83/85# gelber Juni und 9 580 2 5 2 
= Oct. 7 


70 & be, ZulrAuguft 72 5 nal * 

4 9081 RER: Hechter 47-48 A, Bo . Jan 
/ „leich ler dur Juni u. Jun 

Juli 50, 911.5 ben, Ja ge 51505 & bez., Sept 

Det, 52—5 dom — Fr Gd. — Gerſte unverändert, loco 

7 1750 %% Pomm. 37 40 , Märk. 40414 Re, Schleſ. 

2 &. — Hafer flau, Peer 1300 loco 26 —284 A, 47— 
50% Yr Juni 3 gr 2 28 & bez., Be. Br., Juli⸗ 
Bull Do — Den * = 2250 % loco 

tter⸗ 46—49} . Koch 50 —51 84 


nr b 95 l8lugun 50-51 
ni⸗Ju ng uli⸗Au — 

oco er 1 17508 1 0 Br 
Anz 23—29 L nach dual. 8 N b 


L. 9 52—58 
44 T. 80 ach Qualität. — Ber 183 


U 1 14 f i 14} 
W 17 a er 2 O0) Io obne 


2 | N 8 m 2 s, W. e 


Au. 14-4 —5 
0 33—3$ * . 0 L 1. 1 . f 
Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 er 
185—17—18 K bz., 10 li do., Juli Auguſt 
bis 3 1953 % bz. etroleum raffinirtes 
en mbite) 27 ntner wit Faß loco 74 &, r Juni 


* 
Neufahrwa 1. Juni. Wind: 

Geſegelt: Arndt, Maris, Lubeck; BR Tasse, Leith; 
Lundbeck, Maria, Kiel; eh seit, Elife, U Ueterfen; Johannſen, 
Carl, Malmoe; Mohr, Ern ambur ; Tumförde, ( Europa, Bre⸗ 

engdehl, Neſtor; Lewien, 


o Vr 
—Sıbfen 
tterwanre 


Nr. 
1 


men; ſämmtlich mit Gerede — 


Guſtav riedrich Focking; beide nach Liverpool; Ratble, Profeſſor 
Baum, Bordeaur; Jackſon, Joſephine, Suttonbri dge; Umlauf, 
Emanuel, Kiel; ſämmtlich mit Holz. — Jenſen, 2 Sodstende, 


Copenhagen, G e. 
Den 2. Juni. Wind: NW., ſpäter ONO. 
Geſe elt: Liskow, Grand Duc Alexis (S., 1 
Bodelſen, Nicoline Petrea, Norwegen; Nüting, Heinrich, Lübeck; 
er, Urania (SD.), Amsterdam; ſämmtlich mit Getreide. — 
See . Anſine Marie, Fanoe, Holz. — Holgerſen, Ellida, 
ee, 
. Evans, Antelope (SD. . Middlesbro, 
Schienen. 
Nichts in Sicht. 


T | 5 uni 1870. — Waſſerſtand 1 5 Zoll. 
8 5 : W. — . tter: falle ine 8 


auf: 
Von Danzig nach EIER Koch, Schilka u. Co, Alaun. 
. 3 nach Wloclawek: Koch, Kloß, Pfeſſer und 


Lſt. Schfl. 


Goldblum, Roſenfeld, Bonds, 3 uns u. Co., 

115 L b. Dei, 1 5 L. Rogg. — 10 Leinſ. 

Ewald, n ‚Riesjame, Ber in, 23 20 Weiz. 

wa . Wa. 
Lehmann, Gall, 1 Danzig, Biſch 


of, Weiz. 
Jaun Behrendt, Breszeyk, 3 Behrendt. € 800 St. w. 
H., 2 Klafter Brennh. 
Laufer, Laufer, u do., 20 L. Rogg., 596 St. h. H., 444 
St. w. H., 20 L. Faßh. 24 11 8 
Laufer, Saufe, Siniawa, l H., 900 St. w. H. 
Reich, Birnbaum, et 1 
1 W ubienta, Sr: 900 Co. 120 L. Weiz., 
zen, EM tin, een . 12 L. 
a H., 65 L. 
0. 80 Sohn nen, 21 L. Gerſte, 
edlen 9 Mackowice, do., Goldſchmidts S., 1 9 
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. — — in . Banco 106% Br., 1 Spiritus nicht gehandelt, t. w 
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7% ̃ ̃ / Se 
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ee e e e e une 
— — — 525 der Juni 46%, Ir en . — Welter Fr 405 en 2 25 1 1 555 2 192% bes Hardin. | Or in. 
veränder e a 46 Tonn 334, 2 
8 London, 1. Juni. e ei (Anfangsbericht.) Unis 30 Tonnen. enge (ehr Hulle, 1227 Aa 46 3 355 | + 2 AR | Tau, bed ae 
Wegen des Derby⸗Rennens ruhiges Geſchäſt Prelſe aller Ges r., Juli⸗Augu * Br., 46 bez., Sept⸗Oct. 47 1 38460 143 8 So, hell, 
A Dividende pro 180°. Preußiſche 0 Kurs u. N.⸗Rentenbr. 874 b | 
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„„ ee Rare ars 


N 

* 

* Fertige, gut genähte und ſchön ſitzende Her⸗ 

55 En AR aa Kinderwäſche, Reglige: und 
Nachtjacken, Pantalons und Unterröcke, Herren: 


3 und Damenkragen, Stulpen und Manſchetten, 
35 empfiehlt in guter Wahl zu billigſten feſten 
dr Preifen - 

2 Magnus Eisenstädt, 


(8741) Langgaſſe No. 17. 
2 


» * 
Bee e esse en 


auſe der Handels⸗Akademie, Hundegaſſe 


empfiehlt zum bevorſtehenden 
x BEER wie auch 
8 


Albert Teichgraeber, 


22. Kohlenmarkt 22. der Hauptwache gegenüber, 


— 


— 


erren⸗Hüte 


efte: Aecht importirte Havana⸗Ci⸗ 
uch Imitationen (Bremer und Hamburger 8 
ter und früherer Ernten in ausgezeichneter Qualität zu 

illigſten Preiſen. 


en aller⸗ 
9168) 


und Mützen 


2 erhielt ich ſo eben aus Paris und Berlin in 100 verſchiedenen Farben und 
Fagons und empfehle ſolche zu ganz billigen Preiſen. 


Sn! nd an da agedden Senn de Berliner Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


12. Juni, geſchloſſen. 
Be 125 den 2. Juni 1870. 


Die Aelteſten der Kaufmaunſchaſt. pes 


pferde der Herren Offiziere der 


5 5 Pferde und Rinder gegen alle Verluſte und Unglücksfälle. Mäßige Prämienſätze, ohne jede 
chußverbindlichkeit, ſchleunige Auszahlung bei vorkommenden Verl iſtfällen. Reit- und Zug: 
König Preuß. Armee werden — 7 zur Verſicherung 


Goldſchmidt. Biſchoff . Albrecht. angenommen. Aa netzmen die Vertreter der Geſellſchaft und der Unterzeichnete entgegen Big 


as General⸗Bureau für Oſt⸗ und Weſtpreußen Danzig, 1. Damm No. 6. 
An Ordre Fürst . 
trafen von Sendung der Herren James Currle Lü tige Agenten werben in allen Orten Of und Weſtureußens angeftellt. (1626) 


& Co. in Leith pr. Dampfer „Colverg“ hier ein: 
B — ¾ — 4 Fäſſer Rum. 
„Der unbekannte Inhaber des girirten Con⸗ 
noiſſements wolle ſich melden bei 
Ferdinand Prowe, 
9143) Hundegaſſe 95. 


Conſolidirte 4%½ 0% 
Preußiſche Rente. 


Die Umwandlung der A % Preuß. 
Staatsanleihen von 1856, 1857 C. und 
4 % Anl. von 1868 A. in A} % conſolidirte 


Schuld übernehmen Franco aller Koſten 
und zohlen die dar ür bewilligten Prämien. 
Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ u. Bankgeſchäft, 
(9165) Langenmarkt 20. 
So eben traf die 2. Sendung delicater 


* Maljes⸗Heringe em 


ein und empfehle ſelbige in /, 6, ½ Tonnen 
ſowie ſtückweiſe zu den biligiten Preiſen. 
A. E. Le wein. 
: vormals C. A. 7 
(9160) Mattenbuden 6. 


Spazierſtöcke, 


Hamburger, Wiener und Pariſer Spazierſtöcke 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
99150) G. Gepp, Jopengaſſe 43. 


Seiden⸗Band⸗ 


fenſterglas. 5 
Weißes und halbweißes ſchönes, ſlarkes 


Nahe en in allen Größen, ebenſo Dachglas, 
ohglas und Glasdachpfannen empfie It bil igſt 


G. R. Schnibbe, 


Heiligegeiſtgaſſe 116. r 
Spiegelglas für Echaufenſter ꝛc. zu Fabrik⸗ 
preiſen. 9180) 


HR eee 
Perücken, Zöpfe, 


Chignons, Locken, Toupets ıc. halte ſtets auf Las 

ger und fertige Mea von ausgekämmten Haaren) 

nach der beiten Methode zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen von auswärts effectuire gegen 


Nachnahme. 8 
d. Bluhm, Coiffeur, 
Wagtaufcegafe 8. 


5 4 Ki N ur BELLE? nu 
PPP ³ AA . » 


Nur 44. 


Tapezier-Leinen 3 
zum Beſpannen feuchter Wände empfiehlt die niedrigen je 
Tapeten⸗Handlung 


von 
2 
H. G. Zielke, Maler, 
Gerbergaſſe 3, Saal⸗Etage. (9163) 


Echt Engliſ 


Waſchcryſtall 


für Wiederverkäufer u. einzeln offerirt preiswürdig 


Carl Marzahn. 
(9155) DTroguenhandlung, Langenmarkt 18. 


Staßfurter Steinſalz 


in Blöcken fekte den Herren Landwirthen 


arl Marzahn. 
(9156) Droguenbandlung, Langenmarkt 18. 
in Poliſ⸗Pianine für 120 bl. 1 gold. Uhr, 
billig zu verkaufen Pfefferſt. 51 part. 
in ſchön, ant. nußb. Wäſcheſchrank, m. Schu 
& werk verz, ſteht Johannisgaſſe 40 3 Verk. 
5 in hier liegendes, kupferfe les, engliſches 
G Briggſchiff, ſehr ſtark gebaut, ca. 11 Keels 
Kohlen ladend, E im engliihen Lloyd claſſifieitt, 
mit vorzüglichem Inventarium und Proviant für 


jetzt nur 44. 
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H. A. Holst, 


Ed 


= fomwie mein Lager von Bijonterien, 


(9028) 


dem Nathhauſe 


billigen Preis don 1 W, 1 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Günſtigere Propoſitionen veranlaſſen mich, mein 


Putz. u. Weißwaaren⸗Lage 


> muck ſachen gänzlich auszuverkaufen. ulls, 
Blumen, Federn und Schmuckſachen 25 bis 30 % billiger. Preiſe find nur gegen Caſſa be⸗ 


bank. 30. Langgaſſe 30. 


Carl 


Reeps. 
Ä 1 8890) 


gute Ha: 


lle, pro 


Commandite 
alkgaſſe No. 2. 


Teint Conservateur. 


& Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 15 Sgr. 


Dies Mittel entwickelt augenblicklich eine wunderbare Schönheit, 


bat keine der Gejundheit nachtheilige Beſtandtheile und iſt ſehr für 
Theater, Bälle und zur Promenade zu empfehlen. 


Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Herm 


Albert Neumann, 


zanggaſſe 
dem Rathhauſe gegenüber. 


Anzüge für Knaben 


Langenmarkt 38. 


44. Nur, 


von 2 bis 16 Jahren 


8 in wie bekannt nur guten Stoffen und ſauberſter Arbeit. 


b Paletots, Jaqueis, Regenmäntel 33 


für Mädchen 


i in feinen und billigen Stoffen, gut ſitzend, empfiehlt zu 


doch ganz feſten Preiſen 


Preis⸗Courant von Damenſtiefeln von 
Friedrich Wigandt aus Erfurt. 


Alleinige Niederlage in Danzig bei 


H. A. Holst, Langgaſſe No. 69. 


Feine moderne ſtarke Serge de Berry · Stiefel mit halbhohen und 
(höheren Abfätzen zum Schnüren, zum Knöpfen u. mit Elaſten. 
Einfach und farbig garnirt, mit 2 90 ohne „ für den 
85 5 Hr, 1 8 He, \ 
Promenadenſchuhe von 1 Thlr. an, Hausſchuhe v. 12½ Sgr. an. 
Kinderſtiefel in Serge de Berry und Leder, einfache von 10 Sgr. 
an, eleganter ebenfalls billig. 
Obiges Fabritat zeichnet ſich ſowohl durch So 


— — — 


i iſe ausgerüstet, fertig zum Inſee⸗ ür mein Kurz und Welßwaaren⸗Geſchäft i 
eine Norbjeereile ausgerül f bei F ſuche ich zum 1. Juli er. einen tüchtigen C 


illig zu kauf be 
gange, feht billig zum Varl Fr. Heyse Verkäufer. 


Wiss als durch Eleganz beſonders aus und 
empfehle ſolches bei vorkommenden Fällen (9182) 


Langgaſſe 69. II. A. Holst. 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 44. jetzt nur 


gegenüber. 


> 


gut empfohlenes junges Mädchen ſucht 


eine Stelle als Büffetmamfell. Gefällige 
Adreſſen werden unter No. 9000 durch die Ex⸗ 


(8878) in Swinemünde. (9150) M. Sternberg in Elbing | pebition bieferägeitung erbeten. 


Be ln er Ze nun 7 mm pe E WE rar * 2 Pi e 


Colonialwaaren⸗, Wein⸗ 


u. Tabaks⸗Handlung, 
Altſt. Graben No. 108, im Hauſe des 
Herrn Nötzel, bin ich geſonnen, Todes⸗ 
falls halber zu verkaufen. Darauf Re⸗ 
flectirende mögen ſich täglich in den Nach⸗ 
mittagsſtunden bei mir melden und ſind 
auch dann die Bedingungen einzuſehen. 
0 Emilie Riefflin. 

Ein ſehr rentables Hotel 
erſten Ranges in einer bedeutenden Handelaftabt 
an der Eiſenbahn und großer Schifffahrt. iſt bes 


ur den bill. Preis v. 1 Fig. bei 6—8 Mille 
nzabl. zu verk. u. ſogl. zu überrehm. Näheres 
durch Th. Kleemann, Danzig, Heiligegeifig. 501 
Fine Extra⸗Köchin für ein größ. Gut weiſt zum 


24 ſonderer Verhältniſſe 5 75 m. compl. Einricht. 
| 5 


2. Juli n. J. Hardegen, Goloſchmiedg. 7. 


E. ord. Wirthſchaft. m. g. A w. n. J. Hardegen. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 6 

bis 7 Zimmern nebſt Garten, wenn es 
ſein kaun möblirt, wird in der Umgegend 
von Danzig, auch Vorſtadt, für die 


Sommermonate geſucht. 


Praust, 


Umgehende Adreſſen erbittet 
Helm 
u, Heiligegeiftgafie No. 25. 


Die Saaletage Brodbänkengaſſe Ne 42 
iſt zum J. Juli zu vermieten. När 
heres bei Herrn Victor Lietzau daſelbſt. 


\ = - 


im Saale des Herrn Kuks, 


de ich drei d ä 
En ir ne 
Montag, den 6. Juni: 
Hamlet von Shakspeare, 
Mittwoch, den 8. Juni: 
Fauſt von Göthe, 
Freitag, den 10. Juni: 
Othello von Shakspeare, 
7 5 Anfang iſt an jedem Abend präciſe 


64 
aſſenpreis far ein einzelnes Billet 123 Fr, 


für 3 Billets 1 


N) Nichard Türſchmann. 


Seebad Weſterplatte. 


Freitag, den 3. 1 
Nachmittags 4 Uhr, 


Grosses Concert 


des Muſikdirectors Fr. Laade aus Dresden 


mit feiner Kapelle. Entrée 23 Hr, Kinder 1 . s 


Vietoria-Theater, 
1 Tee, den 3. Juni: 2, Gaftdarftellung 


rl. Chüden. 2 
in 2 Alten von hie na. Große Oper 


Selonke’s Variete-Theater. 


Theater. Ballet. Geſangs⸗ und Coupletvorträge. 


Folgende Wechſel: 

2000 %, ausgeſtellt am 17, Mai d. J. 
23 Monat dato von M. Silbernagel a. 
O. Israel Feinkind auf Elias Don aus 
Brunczyk, zahlbar Danzig bei Carl Gott⸗ 

lieb Steffens & Söhne; 
400 , ausgeſtellt am 16. Mai A2 
Benel 


2 Monat dato von Abram Fiſchbein a. 
Elias Don, von dieſem a. O. Israe 
1 4 gerirt auf Abram Fiſchbein aus 
runczyk, zahlbar Danzig bei Carl Gott⸗ 
lieb Sieffens & Söhne; 


find verloren gegangen und wird vor deren Ans f 


kauf gewarnt, da bereits die nöthigen Schritte 
zur Amoctiſalion gethan find, . (9179) 


Her Radike wird dringend erſucht, den Hrn. 
Thomaſcheck in größeren Rollen als bite 
her auftreten zu laſſen, damit ſein mächtiger und 
doch ſo wohlklingender Baß mehr zur Geltung 
kommt. Ein Theaterbeſucher im Namen Viele. 


Ein Krankheitsfall rührt das Wewiſſen, 
Das Zweite ſollſt Du ferner wiſſen. 


| 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig) 
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